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a wird wie mehr im höchſten Maße leichtfertig. Er läßt außerS cheinen acht, daß der Etat des Jahres 1929 einen Fehl
h r wur betrag von mindeſtens 300 Millionen Mark auf-

am Mittwoch T reiſe wer mer Die weiſt, der nach den beſtehenden geſetzlichen Vor

S lan für 1980 ſchriften im Jahre 1931 abgedeckt werden muß.
die Deckungsvorlagen werden in Er läßt weiter außer acht, daß für die Darlehen

den nächſten Tagen dem Reichsrat zu an die Arbeitsloſenverſicherung im Jahre 1930
gehen. durch den Verkauf von Reichsbahnvorzugsaktien

Die Beſchlüſſe des Reichskabinetts zur Finanz nur eine einmalige Deckung zur Verfügung ſtehtper werden abſchließend erſt beurteilt werden und er mißachtet ferner, daß eine Reihe von Ein

Knnen, wenn ſie als Geſetzentwürfe vorliegen. nahmen des Jahres 1930 im Jahre 1931 nicht mehr
Gegenwärtig kann man daher nur zu den Grund vorhanden ſein wird, Steuerſenkungen ſind daher
ar Stellung nehmen, ohne eine erſchöpfende unr möglich, wenn man in den finanzpolitiſchen

zu üben. Leichtſinn der Bürgerblocregierung zurückfallenDer a Eindruck iſt, daß die ſozialdemokrati
r miniſter in der Verteidigung der Ar

itsloſenverſicherung einen beacht
lichen Erfolg haben Der Seiſtungs
an den die Volksparteigef i m

Paris 5. März. Eig. Decheb)Je e dieJ 5 J 5ar de

J für n hdie Arbeitsloſenherſicherung nicht. r ſie kön er zweiten Tordien enig
nen unter Umſtänden noch größer werden, als ſie e
bisher wannVöllig unbefriedigend iſt die

am irre e war
geluug der Steterfrage ſeinem Geſchmack. Schon als die 18 Miniſter und

Sediglich ein Teil der Reſerve der Bank für Jndu 16 Unterſtaatsſekretäre vergeblich auf den überfüll
ſtrieobligationen wird für allgemeine Finanzzwedel ten Miniſterbänken Platz ſuchten und ſich ſchlieſitch
herangezogen Dafür aber wird jede direkte Be in die Abgeordnetendänle erntete
laſtung der Beſttzenden durch Zuſchläge zur Ein dieu einen nicht endenwollenden Heiterkeitskommenſteuer oder etwas Aehnliches iuerbieiben erfolg. Als er dann mit gewohntem Phatos die

Die Steuererhöhungen ſind lediglich Erhöhungen
von Berbra van denen der größte Teil
den Konſum der Maſſen trifft und zur Verteuerung
der Lebenshaltung führen wird. Dabei muß immer
berückſichtigt werden, daß den noch zu beſchließen
den Steuererhöhungen bereits vorangegangen iſt die
Erhöhung des Kaffee und Teezolls, die Erhöhung
der Zölle auf Getreide und die Erhöhung der Tabak
ſteuer, alles in allem eine Belaſtung von mehr als
300 Millionen Mark. Die völlige Beſeitigung
der Sohnſteunererſtattungen in Hphe von
60 Millionen Mark jährlich ſtellt einen weiteren
wichtigen Teil der Moldenhauerſchen Reformpläne
dar. Dieſer Vorſchlag iſt bei Aufrechterhaltung
aller ſonſtigen Vergünſtigungen bei der Einkom
menſteuer für die en ein kraſſes Aus

eſetz gegen die Lohnſteuerpflichtigen und
wirkt ſich als eine Sonderſteuer der Arbeitsloſen
aus

Den ſtärkſten Widerſtand aber dürften die Vor

ſchläge der Reichsregierung über die künftige
Ausggabenbeſchränkung und Steuerſenkung

finden. Es ſoll jetzt bereits ein Geſetz beſchloſſen
werden, duxch das vom 1. April des nächſten Jahres

ab eine Ermäßigung der Lohnſteuer und der 3
Einkommenſteuer eintritt. Um dieſe 7Etenerſenkung zu ermöglichen, will man die Aus
gaben des nächſten Jahres um 600 Millionen
di edrioer ſeſtferen a m e W bie re Tardien, Chef eines 4kspfigen Jarnevaliſtäſchen“im einzelnen noch zu rigen ſein, daß dieſe Aus z

nkungen nur vorgenommen werden können, neuen franzöſiſchen Kabinetts.
gabenſe
wenn wichtige, für die Maſſen der Bevölkerung un Regierungserklärung zu verleſen begann und gleich
entbehrliche Leiſtungen für die Allgemeinheit ein bei den erſten Worten eine provozierende Wen
geſchränkt werden. An dung gegen die Linke gebrauchte, brach

Erſparniſſe beim Wehretat, e wie ihn die fran
beim Penſionsetat und dergleichen denkt g ſelten erlebt hatte. Minuten
Deutſche Volkspartei ſelbſtverſtändlich nicht.
kommt es darauf an, durch W r der konzert,
Ausgabe ute geſetzlichen ng zuren der ein Ausweichen in

r unmöglich macht.Der Gedanke, bei den Ausgaben des Jahres die wieder
1931 600 Millionen zu erſparen und zur Steuer Als dann Tardien ſchließlich ſeine ſeitenlange Re
jenknng zu verwenden, iſt aber auch finanzpolitiſch gierungserklärung von Sad zu Satz, durch neuen

n ſonſt gekunden
Wer die Kreiſe beherrſcht.

Die amtlichen Ergebniſſe der Kreistags
wahlen liegen jetzt vor. Danach hat das Zen
trum in 73 Kreistagen eine Mehrheit, während die
Sozialdemokratie 24 Kreistage beherrſcht.
Jn 15 Kreistagen geben Demokraten und v
7 re Ausſchlag. Hier fehlen der
an Mehrheit immer nur eine oder Stimoder an den ſozialen Ausgaben ſparen will. men. Demokraten, Volkspartei und Zu a

Wir wollen uns für heute mit dieſen kurzen tei e in keinem Kreistage allein die Mehrheit
kritiſchen Bemerkungen begnügen Die ſozialdemo In 39 Kreiſen teilen ſich Sozialdemokraten und
kratiſche Reichstagsfraktion hat bisher keine Stel Zentrum die Herrſchaft, wobei auf beide Teile un
lung zu den Einglvorſchlägen genommen, geſgefähr die Hälfte der Mehrheiten zu rechnen iſt.
ſchweige denn eine Zuſtimmung ausgeſprochen. Sie Demokraten, Sozialdemokraten und Zentrum haben
wartet ab, bis die Geſetzesvorlagen dem Reichsſin 25 Kreistagen eine Mehrheit. s in allem
tage zugehen und eine ſachliche Stellung möglich ſind 160 Kreistage in republikaniſchen Händen.iſt. Daß die Vorlagen bei ihr in ihrer jetzigen Ge g Die Sozialdemokratie per ihren in

Mitteldeutſchland und Hannover. Das
überaus ſtarke Bedenken ttrum überwiegt in Weſtdeutſchland und Schle

ſtoßen und die Zuſtimmung zu einzelnen Vor ſien. Die Demokraten verfügen in den
ſchlägen kaum in Frage kommt,

ſtalt auf

Wahkkreiſen
ſteht be Merſeburg, Magdeburg Schleswig Holſtein und

HeſſenNaſſau über einigen Anhang.
be Deutſchnationalen herrſchen in 18

er Oſtpreußens und Pommerns. Mit der

reits feſt.

ktakel im a
unterbrochen, zu Ende leſen konnte wer alSonnen Nen Delhi, den 5. März

e vegann mit der Erklärung, daß ſeine ſein de Salzſtener,
e die Politik des erſten e l der indiſchen Rubie, volle Prohibition

ndien, Herabſetzung der Stenern und militä

e
iſt de eueeſthleeen Ferne r. ſez dat er den VigWhg e ne derſenligen

dies rn nur, daß ü ſprache zur

s

r l n m
a s

zu ratifizieren und den Beitritt gur Haager obüge-toriſchen Schiedsgerichtsbarkeitstlanſel zu vollziehen. Hretteerkegferenz z ſchläft nicht nen.

e e See der e Dre London, den 5. März.r ſiskaliſchen Geſetzgebung in Angriff nehmen. Die Die Flottenkonferenz, die nach der durch die
Erledigung des angekündigten Sozialverſicherungs franzöſiſche Regierungskriſe ergwungenen Arbeits
geſetzes in Kammer und Senat ſowie ein Amneſtie pauſe wieder langſam zum Leben erwacht, nahm
geſehentwurf würden weitere Etappen im am Mittwoch die Beratungen über die VBoot
gramm der Regierung ſein. Die Kontinuität frage wieder auf. Das Expertenkomitee, vor dem
in der auswärtigen Politik Frankreichs dieſe Frage zur Sprache kam, legte ſeinen Verhand
werde ſelbſtverſtändlich gewahrt bleiben. lungen am Mittwoch die Genfer Vorſchläge zu

4 grunde, die eine Beſchränkung der Tonnage für
Der Regierung Tardien wurde am große U-Boote auf 1800 Tonnen, für kleine

abend mit 316 gegen 263 Stimmen das Vertrauen V-Boote auf 600 Tonnen vorſieht. Außerdem
fanden mehrere inoffizielle Beſprechungen, darunter

Vor der Abſtimmung erklärte Herriot für die ſolche zwiſchen Mac Donald und Senator Reed
Radikalen, warum ſeine Partei dem von Tardieuſ von der amerikaniſchen Delegation ſtatt, die die
vorgeſchlagenen Burgfrieden nächt beigetreten ſei Kreuzerfrage zum Gegenſtand hatten.
Das neue Kabinett ſei ein reines Kampf-Kabinett

e Am gemeinſames Recht.ion. Au m u zu den wichtigſten OeſterreichProblemen in letzter Zeit ſoviel widerſprechende Jn r Tagen gemeinſame
Siellungen eingenommen, daß man ſelbſt ſeinen Beratungen der Juſtizausſchüſſe des deutſchen und
ſchönſten Worten nicht mehr trauen könne. Parlaments ſtatt. Dieſe Strofi. öſtevreichiſchenrege n der nete e ad delen 2eStslonfereng hat am Mittwochnachmittog ihre

i i it ſei Beratungen beendet.Linken. Weder Tardieu mit ſeinem Rechtskabinettnoch dieſe Ueberläufer würden die Meinung des Jn der unverbindlichen über die
Volles vertreten, denn die Linke habe dei den le de ſtrafe ſprachen ſich 9 Delegierte gegen
e
einigt, während die Reaktion nur 4,4 Millionen t 1 Mugliede x enStimmen erhalten habe. 23, n tglieder. Das glei immwvwerhältnis ergab g die Strafbarkeit der

tialität und des ruchs.Vor dem Abſchluß e Dr. Slama betonte nach Ab
des deutſch polniſchen Handelsvertrages. ſchluß der Beratungen, daß mit der erſten Leſung

Die deutſch polniſchen Handelsvertrags Ver der Rohbau des großen Werkes im weſentlichen
handlungen ſtehen kurz vor dem Abſchluß. Die vollendet ſei. Das ſei eine Gewähr dafür, daß es
Verhandlungen ſind in den letzten Tagen ſoweit gelingen werde, ebenſo auf anderen Rechtsgebieten,
gediehen, daß mit ihrem Ende noch i in dieſer Woche insbeſondere auf denen des ſozialen und wirtſchaft

gerechnet werden kann. lichen Kechtes zu einer Einigung zu kommen.



Das Steuerbukett der Regierung mit Drie J. in Kraft treten.
worden. Sefährdung der deutſchen Wiriſheß,

en en Deshalb e Zegeu ger Arbeitsloſigkeit dis
langt die Regierung, daß die Vorlagen vom Reichs ſtrophe könnte t olge J

Lreſſe der

allemtag ſpäteſtens bis zum 24. März durch Bevölkerung imDie einzeinen Punkte des Finanzyrogramms e i See 2
Reichskabinett Mittwoch ſeine Be vandwirt t ſoll aufgehoben wer im Plenum unr die äußerſt bemeſſene ng Gefetze.

un über das r u e um a u 2 Wochen zur Verfügung ſeh würde Die induſtrielle „Deu r e r

e ierle h ſie r das d kratie“. Vori dreierlei vor I. Si de das Reich dadurch nicht, weil Sieg Sozialdemoh z e e e r Was Se Berliner Preſſe ſast. i t hätten dieAusgleich des Etats 1930 und 3. Beſchlüſſe über dieſer bisher ve worden iſt, Der „Vorwärts“ ſchreibt zu dem Finanzpro ſtangen der Deutſchen
Bing rer und r m rer entſprechend hinautgeſchoben werden ne zramm der Regierungß: ne v rau

i i rbeitsloſen- erge E7 gsfraktion auf dene n r r Hierzu kom er h (nach der Einiguwird auf zwei

enverſicherung und Arbeitsvermi durch be Er der Tabakſteuer und der Zölle und
werden, der

die Reichsregierung entſprechende Beſchlüſſe faſſen. Jahre 1931
Eine Aenderung der Leiſtungen der ſehen folgende vier nahmen vor: 1. die AusArbeitsloſen
verſicherung kann dagegen in allen Fällen nur durch gaben des Rechnungsjahres 1981 ſollen von vornſyerantwortet werden, die den Plan in die Gefahr die SPD., ſie hat eine Reform

herein geſetzlich auf die Höhe der Ausgaben des bringt, der
Jahres 1980 beſchränkt werden; 2. im Rechnungs zu verſinken.

Geſetz erfolgen.
Die zweite Maßnahme zur Sicherung der Ar

beitsloſenverficherung iſt die Anſammlung jahr 1981 ſollen mindeſens 600 Millionen
eines Notſtocks. Jn dieſen Notſtock ſollen für Steuerſenkungen verwendet werden;

en: 1. 50 Millionen aus der Jnduſtriebelaſtung der Reichstag ſoll r ein Geſetz über die
r das Jahr 1980; 2. 80 Millionen aus der Lahn Einkommenſtenerſenkung, die am 1. April 1881 in

ſoweit ihr Ertrag im Jahre 1980 mehr als Kraft treten ſoll, in allen Einzelheiten beſchließen;
1e50 Millionen beträgt; 3. weitere 60 Millionen 4 die Jnduſtriebelaſtung ſoll 1931 auf
aus der Lohnſteuer, die durch Aufhebung der Lohn 280 Millionen geſenkt werden.
ſteuererſtattungen frei werden. Der Betrag von 600 Millionen, der 1981 für

Die Steuererhöhungen zum Ausgleich Steuerſenkungen verwendet werden ſoll, wird aus
des Reichshaushalts 1930 und zum Zwecke der folgenden Minderausgaben erwartet: Ein
Mehrüberweiſungen an Länder und Gemeinden mal fällt die Schuldentilgung, die den Haushal:
umfaſſen folgende Maßnahmen: 1990 mit 450 Millionen belaſtet, 1981 weg. Außer

1. Die Bierſteuer ſoll um 75 Prozent er dem wird bei den inneren und äußeren Kriegs
höht werden, woraus eine Mehreinnahme laſten mit automatiſchen Senkungen von 115 Mil
von 240 Millionen erwartet wird, von der lionen gerechnet und ſchließlich ſollen ſonſtige Er
150 Millionen dem Reich und 90 Millionen ſparniſſe in Höhe von 35 Millionen durchgeführt

e eJ ch ng der auf Die Senkung der er, dieinsbeſondere Benzin und Benzol ſoll eine 1. April 198t in Kraft treten würde, umfaßt Lohn
Mehreinnahme von 65 Millionen erzieltſſteuer und veranlagte Einkommenſteuer. Bei der

werden, die zu 25 Millionen auf das Reich Lohnſteuer ſollen das Exiſtenzminimum von
zu 40 Millionen auf die Länder verteilt jährlich 1200 auf 1440 Mk. heraufgefetzt, die Kin

werden ſoll. i8. Die Zahlungsfriſten bei der Tabak
ſteuer und Zuckerſteuer ſollen verkürzt
werden, wodurch dem Reich eine einmalige
Einnahme von 30 Millionen zufließt.

4. Die im Jahre 1923 aufgehobene Mineral-
waſſerſteuer ſoll wieder eingeführt
werden und einen Betrag von 40 Millionen

„bringen, der reſtlos den Gemeinden über

völlige Beſeitigung der
gegenüber, die im Betrage von 60 Millionen der

werden ſollen.

eine Auseinanderziehung des Tarifs vorgefehen,

Fie eine T der Belaſtungwieſen werden ſoll. a um 12 Prozent bringt und den Hoch
8. Die Jnduſtriebelaſtung für das 140 Prozent, der bisher bereits bei Einkommens

Jahr 1990 ſoll um 20 Millionen, alſo von ſteilen über 80 000 Mk. erreicht wurde, erſt über

werden. Jnsgefamt würden alſo im Jahre
1930 aus der Jnduſtriebelaſtung 350 Mil
lionen zur Verfügung ſtehen.

6. Die Rentenbankbelaſtung der

angeſtrebt. In erſter Linie men aber noch Mehreinnahmen von 315 Millionen, über die Deckungsvorlage im Kabinett) alles ge
dem Vorſtand der Reichsanſtalt für Arbeits die aus den bereits im Dezember 1929 beſchloſſenen tan werden muß, um die Ho uns

Weg Beſchlüſſe des Reichskabinetts über die im tiſche

Finanzreformſy

derholt zu Zuſammenſtößen zwiſchen Kom-
muniſten und der Polizei. Jn der Franklinſtraße
überfielen 40 bis 50 Kommuniſten einen Schupo
beamten, ſchlugen ihn nieder und entriſſen ihm
Tſchako und Gummiknüppel. Der Beamte erhielt

kerung des noch be

zu finden, ſo wenig könnte jetzt noch die Taktik

Nazis ſchießen auf Reichsbanner.

Jn Berlin kam es am Mittwochabend wie

herausgewo Mittwochgegen 22. Uhr überfiel ein Trupp Nazis in
Stärke von 50 Mann ein Verkehrslokal des
Keichsbanwers in Röntgental, Bahnhof
ſtraße 76. Die Verbrecher gaben mehrere Schüſſe
ab, durch die zwei Reichsbannerleute in Bauch
und Bruſt getroffen blutüberſtrömt zuſammen
brachen. Andere erlitten Arm und Beinſchüſſe.
Das von Weißenſee zur Hilfe gerufene Ueberfall
kommando ſorgte für den Abtransport der Ver

im Strudel inne i Streitigkeiten nangen,n Dir Sinn da Vienee wareſregtden
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Partei zur
zwingen, nicht

rgumentiert ähn

mZeitung unter dem Titel: „Die hat ge
ſiegt“: „Der eigentliche Sieger iſt wieder ei

z t

u

ne

geeinigt
hatten. Auch die Kommuniſten hatten dieſer Ver

zuge t 8

erſcheint das traurig genug. Der gegenwärtigen

Kunſt und ganz beſonders der jm Rheinlande tutR ſche Kunſt man keinen guten Dienſt, wenn man bei derarti
der Gegenwart. gen Ausſtellungen nicht immer die Spreu vom

Es war ein guter Gedanke von der Deut Weizen zu ſcheiden weiß. O. B.
Kunſt gemeinſchaft die in Ber Weitmeifterſchaft

iner Schloß ihre Ausſtellungsräume hat, eine
im Dichten!umfangreiche Schau „Rheiniſche Kunſt“,

nach Städten geordnet, zu veranſtalten. Die Er-
öffnungsfeier, die auch auf den Rundfunk über- Amerika iſt ſicher das Land der überraſchend-
tragen wurde, hatte dabei einen guten politiſchen ſten Einfälle. Der letzte der uns gemeldet wird,
Sinn. Man wollte für das Rheinland, ſeine kul iſt, ſo ſchreibt die Literariſche Welt“, un
turelle Bedeutung und ſeine Eigenart werben, wie glaublich. Wie wir hören, wird demnäqhſt ein lite
es auch aus der Anſprache des Miniſters für die rariſcher Wettbewerb um die Weltmweiſterſchaft ab
beſetzten Gebiete, Joſeph Wirt h, und aus den gehalten werden. Der Sieger wird ſich „Champion
Tankesworten des rheiniſchen Vertreters, Juſtizrat der amerikaniſchen Literatur“ nennen dürfen. Die
Falk aus Köln, herausklang. Konkurrenz wird folgendermaßen organiſiert: Nach

Die Ausſtellungsobjekte allerdings geben kaum längeren Ausſcheidungskämpfen, für die ein kom
einen richtigen Begriff von den gegenwärtigen pliziertes Prüfungsſyſtem ausgearbeitet worden iſt,
känſtleri Beſtrebungen im Rheinland. Mit werden ſich die zehn chancenreichſten Anwärter imre hatte wen haupt Vorleſungsſaal einer großen Neuyorker Schule

ich nur gute Mittelware zu zeigen. Leider je treffen. Sie werden an ausgeloſte Plätze geführt,
iſt man auch nicht immer auf dieſer mittleren wo ihnen von einem Shiedsrichter ein Bündel

Binie geblieben, ſondern es iſt da manches unter Papier und eine Schreibmaſchine übergeben wird.
laufen, was man beim beſten Willen nicht als nur Außerdem wird an jeden der Teilnehmer die Kopie
einigermaßen original oder als eine natürlich an eines Szenoriums aukgehändigt, nach dem ein Ro
Pprechende Arbeit bezeichnen kann. Es iſt zu ver man oder beſſer eine lange Novelle zu ſchreiben iſt.

ehen, man von gegenwärtigen Formabſichtenn Nach einem Gongſchlag werden ſich die MaſchiS ſehe Menns zeigt, obgleich auch hier neben guten nen in Bewegung ſetzen, und unter den Augen

Gemälden unbedingt minderwertige Machwerke eines vorbeidefilierenden Publikums werden die
hängen. Man verſteht es aber nicht, wenn man „Schriftfteller Rekordanwärter“ verſuchen, die
Arbeiten ſieht, die von alter Art und Anſchauung Meiſterſchaft in Schnelligkeit und „Qualität“ zu

oberflächlich das nachmachen, was ſchon längſt erringen.e e von früheren Künſtlern ge- Das Championat dauert drei Tage und drei

ſchaffen wurde. Nächte, im Verlauf derer jeder Konkurrent minImmerhin bieten Köln und Düſſeldorfſdeſtens 100 Seiten zu 300 Worten d. h mindeſtens
als die Hauptzentren des rheiniſchen Kunſtlebens 30 000 Worte getippt haben muß. Die Schnell

viel Jntereſſantes, ohne daß die eine oder die literaten dürfen ſich von einem „Manager“ unter

hen offen.
die ſo eder ſo kein Intereſſe erwecken können. hältnismäßig kleine Summe von 2000 Tollarz.

plaren verlegt, für die er die Autorenhonorare im
voraus erhält.

Geheime Proieſor Alſred Sobitheider

wurde als Nachfolger des Geheimrats Kraus
zum Vorſitzenden der Mediziniſchen Geſellſchaft

ernannt.

Ein Bild Virgils entdeckt? Während man in
Rom die Vorbereitungen zur edes Geburtstages des großen altrömiſchen Dichters
Virgil trifft, die im kommenden April mit
einem feierlichen Feſtakt eingeleitet werden ſoll,
wurde von Archäologen eine intereſſante Entdeckung
gemacht. Auf dem Forum des Auguſtus fand man
an einer Mauer die in Stein gehauene Koloſſal

eines Römers in m Vollbart, ein
andgemälde, das der Meinung italieniſcher

Gelehrter ein Porträt Virgils darſtellen ſoll. Unter
dem angeblichen Bild des r e Dich
ters befindet ſich eine latein ch derengenaues Studium noch darüber Klarheit ſchaffen
wird, ob der Entdeckung tatſächlich jene Bedeutung

Wenn es trotzdem hierfür Intereſſenten gibt, ſo Doch wird das Werk des Siegers in 100 000 Ex zukommt die ihr von den italieniſchen Archäologen
im erſten Augenblicke beigelegt worden iſt.

Man weiß von vornherein wie es verläuft.
Vor morgen früh wird man beſtimmt nicht munter
Und wenn man ſich auch noch ſo ſehr beſäuft
Die Bitterkeit die ſpült man nicht hinunter.

Die Trauer kommt und geht ganz ohne Grund
Und man iſt angefüllt mit nichts als Leere.
Man iſt nicht krank. Und fühlt ſich nicht gefund.
Es iſt, als ob die Seele unwohl wäre.

J d zre r Und auch e nicht.
Man die Hand und möchte rügeln.Vorm Spiegel denkt man: „Das r c Geſicht

Ach, ſolche Falten kann kein Schneider bügeln!

Vielleicht hat man ſich das Gemüt verrenkt,
Die Sterne ähneln glödlich Sommerſproſſen
Man iſt nicht krank. Man fühlt ſich nur gekränß,.
Und hält, was es auch ſei, für ausgeſchloſſen.

Man wmöthte fort und findet kein Verſteck.
Es wäre denn, man ließe ſich begraben.

Wohin man blickt, entſteht ein dunkler Fleck,
Man möchte tot ſein. Oder Urlaub haben.

Man weiß, die Trauer iſt ſehr bald behoben
Sie ſchwoand noch jedesmal, ſo oft ſie kam.
Mal iſt man unten, und mal iſt man oben
Die Seelen werden immer wieder zahm.

Ter ine nickt und ſagt: „So iſt das Leben.
Der Andre ſchüttelt ſeinen Kopf und weint.
Die Welt iſt rund, und wir ſind ſchlank daneben.
Jſt das ein Troſt? So war es nicht gemeint

Halliſches Stadttheater.
were

z el m n t e e vorden. A e Anſragen ſei kanächſten e von delcn Chaber am
dem 11. März, und am Freitag, dem 14. Mäe Freitag ra, ſta
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Schein von einem Totenlicht darüber zu gehen.
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uck das ist

Daß „alles ſchon dageweſen“ iſt, daß es „nichts
Neues unter der Sonne“ gibt, iſt eine Dutend
weisheit, die auf jedem Markt feilgeboten wird.
Wir wiſſen heute, daß keine Zeit, mag ſie auch
noch ſo weit zurückliegen, ſo dunkel und finſter
geweſen iſt, wie es die allzu ſelbſtgefällige, ſich an
äußeren Erfolgen berauſchende Geſchichtsbetra H
tung vergangener Jahrzehnte hat Glauben machen
wollen. Luxus und Bequemlichkeit ſind keine Er
rungenſchaften der Gegenwart, auch im Altertum
verſtand man ſich ſchon darauf, „Wunderwerke der
Technik“ nicht nur zu erſinnen, ſondern auch Ge
ftalt annehmen zu laſſen. Erſt die Fragwürdigkeit
der heutigen Kulturwerte hat eine objektivere Be
trachtung vergangener Zeiten ermöglicht. Ebenſo
wie mit Technik und Komfort ſteht es auch mit
dem Alter der großen politiſchen Peen; auch die
Jdeologien, welche den Tageskampf von heute be
herrſchen, ſind nicht völlig neu. Abrüſtung, Pan
europa und Schiedsverfahren die Mittel, mit
denen man heute den Krieg unmöglich machen
will, ſind Vorſchläge, die auf ein recht ehrwürdiget
Alter zurückblicken. Das mag merkwürdig er
ſcheinen denn wie konnten Zeiten, in denen
Völker nichts weiter als die willenloſen und
nur zu Gehorſam verpflichteten Od-
jekte der Staatskunſt waren, als Länder ihre
nationale Zugehörigkeit vom Ausgang privater
Erbſtreitigkeiten abhängig gemacht ſahen, Pro
bſeme wie die Verſöhnung der Völker ſtch
überhaupt bilden

Groß und weitreichend war die Staatsidee des
Mittelalters von der Einheit des Abendlandes; aber
ungeheuer die Zerſplitterung in Dentſqh-
land. War dieſer Kampf der Städte, Ritter,
Fürften, Könige und Gegenkönige, der geiſtlichen
und weltlichen Gewalten untereinander aus ein
lichen Kirchturmsgeiſt hervorgegangen? Man ſollte
nicht vergeſſen, daß in einer Zeit ohne Verkehr der
Lebenskreis der Gemeinſchaft wie der Einzelperſon
außerordentlich eng gezogen war. Aber ſchon da
mals iſt die Notwendigkeit friedlicher Löſung
von Konflikten klar erkannt worden, und wie heute
Staaten untereinander Freundſchaftsverträge ab
ſchließen, in denen ſie ſich verpflichten, allenfalls
auftretende Streitfragen nicht, wie einſt, der Waf
fengewalt, ſondern einem Schiedsgericht zur
Löſung anzuvertrauen, ſo waren es im 13. Jahr
hundert die Städte, die dieſe heute ſo modern er
ſcheinende Jdee ſchon damals vorwegnahmen. Das
Raubritterunweſen bildete eine ſtändige Beunruhi
gung für Handel und Wandel, und ſo traten um
die Mitte des 13. Jahrhunderts mehrfach einzelne
Städte in ein Bundesverhältnis zueinander; 1241
Hamburg und Lübeck, 1246 Münden und
Nord heim 1247 Hamburg und Braun
ſchweig, 1249 Braunſchweig und Stade,
1252 Köln und Boppard, 1253 Münſter,
Dortmund, Soeſt und Sippſtadt. Dieſe
Bündniſſe waren durchweg zur Herſtellung
größerer Verkehrsſicherheit, zu wirk
ſamem Kampf gegen ungerechte Zölle, gegen die
Vergewaltigungen der Kaufleute eingegangen:
Schutz- und Trutbündniſſe alſo die beſonders da
durch neuartig waren, daß ſie die Aufſtellung von
Schiedsmännern oder die Einrichtung von
Schiedsgerichten vorſahen, die alle entſtehenden
Zwiſtigkeiten zu ſchlichten hatten.

Paneuropa, das große politiſche Problem
des aus tauſend Wunden blutenden Abendlandes,
iſt als Jdee ſchon vor 259 Jahren kongipiert
worden. Der große Philoſoph Leibniz, der im
Dienſt des Kurfürſten von Mainz für den Zweck
eines zu ſtiftenden Bundes eine Staatsſchrift aus
arbeitete und an Ludwig XIV. überſandte, hat ein
Bild entworfen, wie ſich Europa geſtalten ſolle
er predigte die Solidarität der Völker des
Abendlandes: „Polen und Schweden haben den
Beruf, ſtatt widereinander zu kämpfen, dem Kaiſer
in der Bekämpfung der Türken beizuſtehen,
der Zar von Moskau, mit Ernſt auf die Tataren
einzudringen, England und Tänemark, ihr Abſehen
auf Nordamerika zu richten, Spanien auf
Südamerika, Holland auf OſtJndien. Frank
reich iſt von der Vorſehung berufen, ein Führer
der chriſtlichen Waffen in der Levante zu ſein, und
Gottfriede, Balduine, vor allen Dingen aber heilige
Ludwige der Chriſtenheit zu geben, das ihm gegen
überliegende Afrika anzugreifen, die Raubneſter zu
zerſtören, Aegypten ſelbſt zu erobern. Fſt
Deutſchland einig, ſo iſt es unüberwindlich, und
alle Hoffnung verſchwindet, es zu bezwingen, die
Kriegsluſt der Nachbarn wird ſich nach Art eines
Stromes, der auf einen Berg trifft, nach einer
anderen Seite wenden. Das alsdann fe geordnete
Deutſche Reich wird ſein Zntereſſe mit Jtalien,

Fchleäseerſcht, daneuropa, Abrustuno

Das Alter der großen poltischen Ideen der Gegenwart Die Freundschafts- und Schledsverträge
der mittelalterſichen Sädte Leſhatz' Peneuropa Des Abrätungskonzſl im 12. Ahriudert

Holland und der Schweiz vereinigen und es
zu ſeinem Beruf maHen, allen Chriſten wider un
gerechte Gewalt beizuſtehen und die Ruhe Europas
zu erhalten, damit das weltliche Haupt der
Chriſtenheit mit dem geiſtlichen zu einem Zweck
vereinigt ſei, den Titel eines Mvokaten einer all
gemeinen Kirche verwirkliche, das allgemeine Beſte
ſuche und ohne Schwertſtreich die Schwerter in der
Scheide halte.“

Noch konkreter als Leibniz faßte um die Mitte
des 18. Jahrhunderts Jſage de Pinto, ein in
Holland anſäſſiger Spaniole als Direktionsmitglied
der oſtindiſchen Kompagnie und als Finanzier
großen Stils eine der bekannteſten Perſönlichkeiten
ſeiner Zeit die Jdee des europäiſchen Zuſammen
ſchluſſes auf. Pinto war ein glühender Freund
des Friedens, und um dieſen Ziel näher zu
kommen, entwarf er den Plan einer wirtſHaft
lich en Einteilung Europas, in dem das Frei-
handels ſyſtem eine große Rolle ſpielte. Dieſes
neue Europa ſollte nach dem Willen de Pintos den
Handel unter ſeine Mitglieder aufteilen. Spanien
ſollte die Einfuhr des amerikaniſchen Goſßdes,
Frankreich die Ausfuhr von Wein, Luxus und
Modeartikeln, England den Seehandel und Holland
die Finanzen und den indiſchen Jmport über
nehmen.

Eine Parallele zur Londoner Flotten
konferenz und ihren e r findetſich bereits im 12. Jahrhundert. man heute
verſucht, die Unterſeeboote als Kriegemittel abzu

Mit dieſem Wörtchen, das wie ein Fremdwort
dem Stimmungs Inhalt wie dem Gefühls Wert
freieſten Spielraum läßt, wird ſchändlicher Miß
brauch getrieben. Der Begriff „Kitſch“ läuft Ge
fahr, verkitſcht zu werden. Bewußte Freunde und
Förderer des Kitſches ſehen eines ihrer heiligſten
Güter gefährdet. Was mich betrifft, ſo liebe ich
(zuweilen) den echten, unverfälſchten Kitſch, habe
Sehnſucht danach und nehme ihn lächelnd ernſt.
Ohne Kitſch dünkt mich das Leben Kitſch. Was
iſt Kitſch

Kitſch iſt, was bei der Tante über dem Vertiko
hängt und roſa ausſieht. Es kann eine Heideland-
ſchaft ſein oder eine Muſchel zum Dranhorchen mit
einem um die Kurve herum gemalten Bild, Schiff
in Not darſtellend.

Die meiſten der ſog. Reiſeandenken ſind Kitſch.
Die meiſten Tombolagewinne ſind Kitſch. Poſtkarten
von der Riviera ſind Kitſch. Retuſchierte Photo
graphien ſind Kitſch. Alles, was ſich verlogener

O ist Kitschl&7 uns rn

M ewes gekonnt, ſo kann es nie
ſein. Kitſ9 iſt immer dilettantiſch.
i ſets ſchöner als ſchön. Oft nur um ein
winzige Nuance, aber eben dieſe Nuance reiſt
einen Abgrund auf und zwingt den künſtlertſch ge

S en Ganz geriſſene Genießer kom
vbinierten beides und verſchlingen (beiſpielsweiſe)
einen garantiert ſchundigen Kriminal Roman

nd und vor Wonne ſabbernd in dem
Wiſſen, daß es Shund iſt, den ſie da konſumieren.

chaffen und andere Waſſen zu diffamieren, ſo war Kitſ für uns das Gegenteil von Sachlichdem Ritter e in ſeiner Hoch keit. Das ſchließt nicht aus, daß ſpätere Geſchlech
blüte ſtand, ein Gegner in der Arm ter unſere „neue Sachlichkeit“ dermaleinſt els
druft en, die als geradezu eine neue Kitſch“ ablehnen werden. Denn der Geſchmag
VJera der einleitete. Am meiſten unterliegt dem Wandel und erſt, wenn der Kitſch
hatten unter die zu leiden, und die hiſtoriſch wird, ſteht er neutral als Dokument
Schlachten, in denen beiſpielsweiſe die Schweizer einer verwichenen Zeit da.
mit ihren Armdrüßen T Es iſt nicht alles Kitſch, was gläng t. Gläng

de de es ein wenig mehr, als unbedingt nötig wäre,
Armbruſ ausge dann iſt es iodſicher Kitſch. Die Vergowung, der

leſt hatte nur zu waren. Die Ritter der Stuck, der billige Pomp, die gute Stube,wohrten ſiH denn e F a ſeberadene, an ankegiſs ver
örkelte, die bunten Glaskugeln in Nachr e d Kuber gliegenythe u h

e e und Wichteimänner, die Material Vermanſchung
Jahrhundert wurde andere und kurzum daß Känſtliche. Papierner Marmor

n iſt nicht minder kitſchig als Schinken aus Marzi

Fragen auch das Probiem vorhandelt, und dieſe als „Goit und den e r h
riegahren r Ledereinband aus gepreßter Pappe.

e e in Et. veerentn Kitſch iſt Läge, iſt Vortäuſchen. Der Mann
Man ſteht. Es iſt alles ſchon einmal dageweſen. mit gußeiſerner Krawatte, Vorhemdchen und Röll

chten Menſchen:und doch deßeden Umerſhiede. Früher woarenſ Hen war der P un
dieſe Jeen do mehr oder weniger Utopien e Hemd, und die
einzelner Perſfönlihkeiten, eder Hilſe Röllchen taten ſo, als ſeien ſie angenähte Man
maßnahmen einzelner Keiner Machtgruppen zur ſHetten. Dieſe drei Utenſilien haben mit Arm
Beſeitigung ihnen unliebſam werdender Zeiterſchei und Reich nichts zu tun. Sie ſind mit Recht
nungen, Heute reifen ſie almählich zu poli Scherzartikeln des Koaatſch Komikers hi
tiſch-ökono miſchen Rotwendigkeiten. geſunken.

Die Taſſe mit SchnurrbartSchützer (einbeto

getäufcht, waren grundehrlich gemeint und ſchlund
mern trotzdem als Kinderſchreck im Muſeunm des
Doktors Pazaurek zu Stuttgart

Die wundervollen Sofakiſſen aus Zigarren
bändern, die Wanddecken aus Seidenreſten, die Uhv
ketten aus den Haaren lieber Verſtorbener Kommen

öner pröfentiert, als es in Wirllichkeitan Kiſh. Helliau iſt Kitſch. Kitſch iſt acht aus der Mode. Handarbeiten in Filet, Cho
ſüßlich. Manchmal (fehr, ſehr ſelten!) fabrigziert nille, Richelien mit Hardanger Durhzug, Loch
ſogar die Natur ein Lidgen Kitſh, wenn ſie wer ſtikerei und die türkiſchen zjour-Dinge werlauſen
ner Abertrieden meerſgen Gegen n von im Sande. Wir haben keine Zeit mehr da.

mond aufzieht. Allenfalls mit Radio gewappnet.
Meine Tante Kara im Riefengedirgel Wir haben dafür anderen Kitſch. Zumelvor einer Ruine und r „VWie auf einer un ſprachlichen. Denn wie früher „voll und ganz

ſichtskarte!“ Sprachkitſch war, ſo ſind es heute die Ausdrücke
Daran war die Natur unſchuDig. Tante hatte „irgendwie“, „Eingeſtelltſein „Mentalität“,

Reproduktion und Original verwechſelt. „durchbluten“, „innere Sekrete“ und „Finger
Tante Klarg wurde von mir mit einer Karte ſpizengefühl“. Viele Lieder und nahezu ſämtliche

für das Reſidenz Theater (in München) bedacht, Schlager fallen unter die Rubrik Kitſch“, und
kam nach Hauſe und ſagte auf die Frage, wie ihr nicht nur in Literatur und Muſik blücht der Kitſch,
der Bau gefallen habe: „Kitfh!“ ſondern auch in der Architektur, in der Medizin,

Und das erboſte mich. Und ich hielt der Tante im Film, in der Pädagogik und in der Politik (die
einen einſchlägigen Vortrag. Denn ſtrenges Barock zur Phrafe greift, um Gedanken zu erſetzen).
oder reines Rokoko oder überhaupt Stilechtes iſt Am intenſivſten ſprießt der KitſhH im trauten
unter keinen Umſtänden KitſH, und mag es dem Familien-Kreiſe. Jch beſitze eine Sammlung von
heutigen Zeitempfinden noch ſo ferne liegen. „Kinder Glückwünſchen“, „Weihnachtsaufführun

gen“, „Polterabendſcherzen“ und dergleichen. Aus
der Gegenwart. Da braucht nichts parodiert zu
werden. Es iſt vollendete Parodie. Ein paar
Proben: „Heute zu der Hochzeitsfeier iſt für
euch mir nichts zu teuer meine Sparkaſſ' tu ich
plündern will mit dieſen Floras Kindern
Oder: „Liebſte Eltern, hört mal an ich will
haben ein Gewehr einen ſchönen, ſcharfen
Degen wie ihn die Soldaten tragen und
dann möchte ich noch haben eine Trommel und
enorm gerne eine Uniforml“

r Ich kenne Erwachſene, die eines Schutzengelßdringender bedürfen als ihre Kinder. Jn puncto
Geſchmack. Geſchmack iſt eine z a
an, vom einſamen Thron zu ſteigen u unter„Vergessenes

useum
Eine der ſchönſten Berliner

das Volk zu miſchen. Dieſer und jener hat noch

Sammlungen, die nahezu ver

Angſt davor. Man möchte ſich nicht ſo obne wei

geſſen iſt, befindet ſich in einem
alten Palais.

teres mit dem guten Geſchmack einlaſſen. Mein
Freund Erich hat einen Kloſettpapierhal-
ter mit Muſik. Solange er ſich darüber im
hlaren iſt, daß hier Komik geleiſtet wird, darf er.

Es iſt dies die
ſtaatliche Sammlung für deut
ſche Volkskunde. Wir zeigen aus
dieſem „vergeſſenen“ Muſeum:

Kitſch iſt Kiſſch, wenn man nicht merkt, daß es
Kitſch iſt. „Man“ iſt natürlich der andere. Un

Oben Spreewaldſtube, links

längſt war ich mit dem „Mamw“ zuſammen. Auf
der Gattersburg bei dem idylliſchen Grimma an
der Mulde in Sachſen. Auf der Gattersburg ſind
köſtliche Gläſer zum Durchgucken. In diverſen

wendiſcher zeitsbitter. Farben. Damit die Landſchaft zum Kitſch wird.
Unten: ſche Bauern Man guckte durch, und o Wunder! dis

ſtube mit Gegend war tauſendmal hübſcher als ohne Glas
J gute ebenfalls durch. Tatſächlich: eine wild
romantiſche Sache breitete ſich vor mir aus.

Vielleicht ſoll man alles durch liebensw
gefärbte Gläſer angucken. Vielleicht iſt Kitſch
Peale.

iſch ſicheren Menſchen zum Grinſen

nierth) oder die Schnurrbartbinde haben nichts vov

E

ſie
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Sr n z t März, 10erztab Magi n ver
Annahme Adon wird de t mitteilt, dieSee eſf re n e e ter ſNWnngesimmer Giathens 1. Dvergeſheh) hen

l Ane Konsumkommunisten t See gesen zot Seſes
Nachweiſe en, muß der Pächter Von dem 1 WeißenI ri einen a e vorhe ildeten e aner lage wurden e hee 1980 92 Perſoneneg 5 kannten Schwimmlehrer g ſeine Koſten für die enommen, rig wegen

e ca ad darf ni er enevabrexe, T Wätnzzg ung lagerhatter, verurteilt Dem Pächter wird das ausſchließliche Recht zum

e ääh gee Cordä,Merſeburg der bereits an dieſer ten ne r r e helle 151 e 2läuterte Rechtsſtreit eines langjährig rer u Recht

r Neuer Proteſt gegen HelferenwatWworſienden ba r Ende ehe Erwerbstoſenſtatiſtik.
treffende Mann war r Zahl ſäprlicher Antarſts r Kommuniſten gegen Obdachioſenfürſorge

tadt:nach langfähri e AKV. ohne n f pen Kreis: Bad Därrenberg, den 5. März Die neugewählte n r r
indever-tommiſſion ſett hund machte geltend, daß ſeine uns Der ännern betrug bei der Ar Vor Beginn der letzten Geme Heinze, Jäger, er und Erne9 zurü zuführen ſei, da r an t s v 35 Stadt, 62 Kreis en e ächter e fen a 5 c w

cke und ſeine Helfershe e in der Konſfum- Sonderunterſtützung: Stadt 72 Kreis Kriſen in der à g nheit deler detannt Die re nicht geklärten e h
oſſenſchaft mit den widerwärtigen politiſchen uniggſtühung: 5 Stadt, 7 Kreis winhen Dgelge men angryommen, S r ge unter dem Steuerein r r
uckmitteln alle diejenigen hinauszubeißen ver ännern betrug bei der Ar ſten reſtlos klären wirn die nicht mit tönender Fanfare die kommu r 36 Stadt, 44 Kreis ſten den Antrag der SPD. als den rn M Ba e terſ ng: 80 Stadt, Wortlaut wieder, da unſer Lokalblättchen, derv W n n n. bucke hatt So erunterttäeu 20 Kreis wohl über die Sitzung ganze Spalten ge chrieden Röſſen. Beim z des Amtsvorſtritten ne de teuerte ſo wenig Arbeit Der Zu gang an Fran betrug bei der Arbeits ind ganze er h 37 Sochen und u

n Konſum ſei, daß nicht ein tohheln beiſeite loſenunterſcübung Stadt, 10 Kreis Sonder- nicht der Mühe wert hält, hierauf näher n Etwoaige
geſchafft zu werden braucht. Vor lauter Arbeits m. 1 Stadt 2 Kreis einzugehen. Der Antrag lautete:
mangel habe er i ſogar ſelbſt „geopfert“ Der Abgang an betrug bei der Arbeits n r aund eine Stelle als Lagerhalter im Konſum eng 7 36 Kreis. Sonder 1, Zimmer 9) bis zum 1 1930 annommen, nur damit nicht andere Arbeiter entla ſgreie e Denn wagte y,würden. i der Zah r eine kl Lügen. Radiofragen. Der vor kurzerZum Termin war eine ganze Anzahl Zeugen ehe gegen e ehe bemerkbar. it neugegründeten Ortsgruppe des Arbeiter

a n ehe cge m er t a g. r 7 r Z T J a de wen chlands e V. iſt zatatſächlich und in er m Umfange gearbeitet tadtverordnetenſitzung. werden r n er eigene Lade-hatten. Bereits vor dem Termin war v r vv rer i averkannt. ati on zu errickten. et dene fereeareeeeeeeeeeeeeet eeteenen man ſich darüber klar geworden war, lauter i e der 8gerferier zum ſtädt rſo verſchwiegen wie möglich vor Gericht zu ſein. en h der Vertreter zum Geſunhean r re e die jeden Donnerstog, 20 Uhr im „Trei
Es war daher kein Wunder, daß die vor Gericht ſamt. Genehmigung der h Der Amtsvorſteher hatte beantragt, ein ſtattfindende Gaſtel ſtunde. Anregungerſchienenen Kommuniſten, die im Betriebe, im für 1530. 4. Berufsſchulbeitrag und u /7 für Gelände hinter dem Gemeindehaus zur und Schulung zum Selbſtban von Geräten.

Privatleben und in Verſammlungen ſich als be die Berufsſchule für das Jahr 1980. 5.kannte Schreihälſe und r haben, Sidung v e. wird es keine Dau wer e Le Mengen deſeh, die Ob Vor Keyna. Holleſs ahrt des Kulturn W r e S ä mont en anderweitig unterzubringen. Der An kartell s. Das Kulturkartell Kayna hat

g. Die ſonſt ſo gert chi tr Herren Becker und Kretſchmar ließen z Lwoeiagſſeno du Fnſtallatenre erſ mit 8:2 abgelehnt. Wenn die KPD. re e
ch jedes Wort aus dem Munde ziehen, beſtritten nachſtehend aufgeführten Inftallateure ege n könne, daß die Obdachloſen in Baracken

1s beſondere Veranſtaltungen ſind nunpunn gearbeitet zu haben, gaben dann bei haben die er an ergenana von Anla untergebracht werden, 5 m gen wir darauf er plant ein e ſpr u

a

lt einer Unmenge geleiſteter Arbeiten das en zum Anf driſche Se Se Waſ w Barade v r iſt ale gar Fahrt nach Halle zur Deſicht derupteten aber, nur 7 Stunden in der t er und e erhalten, und ein Die z W mer handelt mein s g Ut r S (Pr s 5
arbeitet zu haben, beſtätigten jedoch, und Mk W a) Zum An an das e s beſtimmt wohnlicher iſt ndet am dem 9. März kenerhalten zu haben, was einem nlohn von weſen Os Böttiger, tshäuſer 14; man alte aufalige bäude. a eine r. W rung2 t. entſpricht. Als dem was dieſer kaum Walter Dreſe, Gotthardtſtra Quio Elbe Die Regelung in der um per ſenm. Die
laubliche Stundenlohn vorgehalten wurde, ver ſEchmale Straße 20; Karl H m hat 8; Karl legenheit Leuna Dürrenberg wurde vertagt da die Kulturkartell. ſollene ſenre 74 3 x a Sir r igekr nrit t e J Gemeindevertretung den r beſtehenden wehen er der Veranſtaltungen waren, e ſehr
en mern um Aufſichtsratsmitglie- eägh uſtriewerke, Weiße bandzausſchuß z Sirenen ht anerdannt. n. Abfahrt ab Frankleben 923 i

hen e R mr, Preußerſtraße 6; r, Preut h Braunsdorf, den 4. März.un Krae ger n Paul Areis Guer der W ſehr ſank di beſuchte Mitgliederverſammlung

der der rungen haſt t handelt, die

zu gleicher ar undnunterſtützung

e en a er We er ſtatt. v Mitglieder hattenu Klette vi e mit t, und waren n rdaß der a nrerein de ſtrebt ſe n t e n 3 W te Parteientwicklung den Vort die politi age t
a e vieler Arbeiten die ch e rede, g Reich. a eäft 44; d S 7/11 Bedra, den 4. März. täuſcht ſehen, denn h hen nisir ſind neugierig, was die h Er Köhler e Liebma edli was beſtimmt nicht zur Förderung des Parwerbsloſen, die weder in der Erwerbsloſenderſiche e e a 38: ganz be icht zur Förderung

Einen für die Sozialdemokratiſche teilebens beiträgt! Der Vortrag wurde danne noch v der n unterſtützt werden, n t Paul Sachſe, Sand r brachte de letzte Verſammlung. Brauer bis zu der Zeit, wo es dem Referenten S iſt
V. v Lindner, Nu ſprach r: Die Sohialdemo nach Braunsdorf zu kommen, verſP. Riterſtraße 21; und ihre Entwicklung. J Bericht von S ünterbezirksko e

n an

beiten beſchäftigt Wenn während ich enterune t W t. Duerfart, z immer für die ſogzia der Vorſitzende Schmidt. Ein R

Erwerbsloſe am Hungeriuche nagen. ga offen ußerdem pro zugelaſſen: Erihhſli Jee an e die Partei, Gew en und anderen Arbeiterſichtlich War e g du e de n Schize, de un, 27 war, 9 Kuh b J n e n W. eines t 7mit der eit zur ie Vereidigu es Neuausführungen oder Erweiterungen von und me veſtt karte w vchbevaten.
e lieb, Amt ganz gfſenſichtich wie auch leger, die i e r e e ſchaft, Jm vergangenen Jahre warf Pern r r en n von
das icht betonte, uren ausgeführ er n nes mtöglich, ngeſtreift Hurte techn riften ent werden W erſcheint uns noch der Punkt Parteibiblividie Grenze deg Wekne wo en ſtädtiſ r angeſ eine ganze Reihe von neuen Ortsvereinen der (Fie wurde 7 übertragen.

Das Urteil la e dahin daß Babuce zum eſtehenden Anlagen, an denen troh der her Eozialdemokratiſchen Partei Bücher können von den Mitgliedern jederzeit bei
Schadenserſatz in Höhe von 910 Mk. ver itehenden Bekanntmachung von nicht zugelaſſenen Enge entliehen werden. e Ehrung d
urteilt wurde. Damit iſt der Beweis dafür er Snſtallateuren Arbeiten vorgenommen werden, zu gründe Text hat ſich bei Märzgefallenen wird durch eine Deputa-eng t diente ren in en u wird die Zuleitung von Gas, Waſſer oder elektr. eder re den tion ein Kranz niedergelegtnoſſen rſeburg r enKobuge, in der „Fsenm ihnen Weiſe r S c u m Meng e er c y t X äs rau remdenverkehrt welbſt ne orte le zu bruar. Die durchreiſenden Perſonen, die in Merſe nahmen für die Partei war der Erfolg der Ver W u i a e
verſchaf

Die heriteter des Klägers, die Ge burg gemeldet wurden, folgende Staats iſammlung. Margarete ged. Kniege.
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u u betr.Jn den ift
werkes wurden
wiedergewählt. Die Vorform der Schulbeiträge für r die

ſchule fand einſtimmige Annahme.
verträge wurden genehmigt. Die

Pachtpreiſes für das „Schütenhans
des

tbildungs

i Kauf e rr ausſchuß ſich mit der der h

NMuchelner Stadtparlament
ver iangistrat erneut von den Stnctwerorüneten vertine Aus dem ſozialdemokratiſchen

Mücheln, den 5. Märy.

In der rerStadtv. Rothenberg für die ſozialdemokrati
Fraktion eine Erklärung ab, in der er die Hal
der KPD. und Bürgerlichen in der letzten Stadt

Ortsſtatutchtsrat des Elektrizitäts kom

r und

a
ene e re von den 18 S

tung ätigt we Dieimmig. Der Verkauf von
te. den e

einverſtanden erklärt

7

für die noch laufende Pachtperiode fand mit ſechs
Stimmen (KPD.) bei
nahme.
Mark erhöht.
nötigen Reparaturen am Dach,
flur. Die Engelhardt- Brauerei
novierung des es. Der
wurde dadurch das Recht ein
pachtung in das von dritter ite
gebot einzutreten. Die Abänderung
für die ſtädtiſchen Friedhöfe

zwölf Enthaliungen An Das hieſige
Der Pachtpreis wird von 4200 auf 4800 Monat Februar ef Mädchen),

Die Stadt übernimmt

räumt, bei Si

r dieſten (11e und 3 Sterbe beſalle.

z

a
meindeten Orten wurde der die f

überwieſen mit der Maßgabe, daß Bau Dele

kommi nd iſtrat in inzelnen inunge nach vbrherigee e r der e StolS n
rordneten be

e ein
ern

hließungenſeg

ringe SagenAm kommenden Sonnabend hat das Reichs
banner diesjährige Werbeverarſtaltung,vwnigwett m ewnſe

ſett Walter
de arbeitenden Volkes

ne o ftherſee r e e Sher- ſern werden.T e r Donner nach

Curow;, Schuon u

aber

e

reren e p d e er
h

Parteiverein

atiedie r
Wieweit die

aller e h damit e

e d ähh iſt erfo
ſtattfindet. Die

und ihre bal-
w. im Intereſſe der Stadt.

für La
er Einicke genannt.

aktion hat der Stadt

eitungen zur Arbeitsbe-
chaffung gediehen ſind, entzieht ſich allerdings

erer Kenntnis.große

Annahme Der Bezirksausſch fend die Stelle des et t trat e ehe Gymnagſiaſten. In die unterſte St
zu hoch. Die Stadtverordneten e ledi ich Stöber. turellen alle Verſ e z r Bee dieſen h werden zur Oſtereine Aenderung bei den Gebühren für Rei tern v zu auf den 5 verſetzun e a einern W r e S den 7, März findet deſſen e in l der e urch eineterung der anranm de e e reis pro Pfund a r Au ſune Von der Das Wetter det. Die Arbeiten im S
kam es zu einer längeren Debatte. Der Umbau legten u das Fraktions an der Badeanſtalt J jetzt ſo weit gedi83 zodo de koſten. Die Angelegenheit wurde der a e einen z dem n e a 7 e h ehe d en neGerade tgen an b r wed- Am 18. und 14 e der die ehe Je x dngere fehr verhindert

zu ſtecen. Beitragsentrichtung zur welt Sie
mäßig ſei, in das alte Gebä

Es folgten noch einige
Dringlichkeitsauträge des Magiſcrats.

die Stadtteile Möckerling, er
m und Eptingen ſtatt.

Gaſthaus „Zurviſion fieDa am 13. Dezember 1929 19 Stadtverordnete den Stadtteil Ebtingen ſtatt.

Facufßreis
Die Wohnungszwangswirtſchaft

beſteht weiter.
Könnern, den 5. März.

Sekanntlich hatte der hieſige Magiſtrat be
die Wohnungszwangswirtſchaft für den

ordnet dermer 2 t von Wahl Sag n e
t

antragt,
Stadtbezirk aufzuhe en.

n Geſetzev auf die ei
rung des Magiſtrats inStadt emeinde die riften des Wohnung Nietleben. Heute (Donnerstag), der ReferenteLigeſeves vom 26. d 1928 nebſt den W W r de im e des Gaſthofs „Grüne eng verbeer eines er ſtaltung

erie nen Ausführungsbeſtimmungen weiterhin ſe mit san- ildern ſtatt. 5 gegen 15 Stimmen abgelehnt. ſtige Debattent x finden. Vortwgene, er der Landwiriſſchafts Auch für ſeinerhaupt der Magiſtrat dazu übergehen kammer Keller, e über Vogelſchu warf dem ge möglich iſt
konnte, die Aufhebung zu vbeantragen, iſt uns un der en Hin ze einen Derſelbe hverſtändlich, wo emerhig noch zu 100 Woh Zahnpflege halten, s mit Li S Vertreter ſagen An
nungsſuchende vorhanden ſind und zirka 40 zu werden einige Schulklaſſen g gg Darbielaſſen, verwand geben.Neuwohnungen, die ſtaatliche Zuſchüſſe beantragt tungen zu Gehor bringen. Laut Bekanntmachung ſten ſetzt dauernd
haben. Hoffen wir, daß die Zuſchüſſe gegeben e. zu Ter Veranſtaltung alle Einwohner einge die des Kartells ſäbotiert haben. hal
werden, um den Bedarf an Wohnungen zu ſenken.

Jetzt
Landrat des Saalkreiſes an, r w.

r in
it eecfgt werden.

niſtiſche Ho

Ee
Sie Möäöä uuubesichtigen Se mein

in allen Preislagen
unckt jeder Holzaort.

I öGeyen 0forige Aas oben Rat

möb roäKönigetr. 28, Nähe Houptbaknho
dicht an der Aſerzeburger Strabe

Die Wune Hawha

wählt immer wieder
das gute
Kaiſer-
auszugmehl
der

Schloßmünle
Bag ebenwerda
Aus Heeresbeständen I. 4:
Militär-Drelljacken 1,50

oſen 1,50ilttar Schuhe 2,28
Stiefel 4,75Neue Holzpantinen 1,80
Tuchweſten e e 1.25
Neue Schlafſdecken 3,10
Ia Ledertacken
Blaue Monteuriacken 1,90 1,35

oſen ,90 1,35ilitär-Unterhoſen 1,00
Stiefel (kleine Größen) 10,75
Miltär-Strickweſten, neu 2,75
Milttär-Röcke, z. Ausſuchen Z. 75
Militär Mäntel 950Hoſen, neu u. gebraucht v. 3,00 an

auſthandſchuhe 0,80ollene Schals 0,40Wollene Kopfſchützer 0,45
und noch viele preiswerte Artike.

Beſichtigen Sie mein Lager ohne
Kaufzwang.

Stiegmund Schwar Gubh.
Filiale Halle, Gr. Märkerstr. 5

von 30 an

KPD. in der Minderheit.
Zſchersen, den 3. März.ahlen konnte die So

Kommuniſten wurden e ei
edrängt.

en worden.
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Sonder-Verkaufstage
für Reinigungs- Artikel aller Art

vom 3. bis 15, März

e, S. m. 6. R.
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Bornſtedt, den 4. März.
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die er Verſamml
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100er Silderauflage und 50 Jahr
Garantie. Bequemſte Zahlungswei

für jedermann.
Verlangen Sie Preisliſte und Muſter
owie meinen unverbindlichen T

treterbeſuch.fr. Chr. Wegmann

Duſſeldorf, Sommertzr

Arbeiter Kulturkartell Bornſtedt aufgelöſt
des Verbandes proletariſe chon der Verband für
re Mit des Kartells iſt, iſt nach

r Freidenker. Ta
reidenkertum und

nahme der oppoſitionellen

Bei der a
mit Stimmengleichheit

timmen

irre chen. Aber der tegdieſe 3h Partei eine ro n nd und ſo Stimmenen abgelehnt. esbuchen. 7 re blieb die e durchge eder r rufen der utretet auf Demokratieinderheit. Das Ergebnis lautete: KPD e 3 niſationen waren vertreten. m 227 half t worde
z Sti d Stimmen, Sie s Im Ge tevericht ermahnte der Vor auf Auflöſung a ehn nSie Wahteeingung 60 Prozent. Dieſer re den iterverdand ſowie die Freie war i a rſitende vor, in dieſem Jahre

lg konnte nur durch eine zähe ein n und die a. des e 1. Mai vom Kartell aus S feiern.
ergab 14 dafür bei 7

in prominenter KPD. Mann ent-
feer wieder der Stimme. EinT hien tMenge t u anderer Kommuniſt forderte ſeine Genoſſen auf. ſich

v Weyt an der Maifeier des Kartells zu beteiligen.
und der weiteren Ausge-
nnen ſich wiederum hef-

Da weiteres Zuſammenarbeiten nicht mehr
ſtellte darauf ein Vertreter des Ar

rvereins erneut den Antrag auf
wuypde dem Antrage ſtattge-

namentliche Abſtimmung ergab 18
en dafür, 1 Stimme dagegen, bei einer Ent

Auch die SPD. Vertreter ſtimmten nun
Antrag.
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J. Aitmann,
Torxasue, nun Markt
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Torgan, Läckerſtraße.



fend im Doſſfaorfond

Arheitsfosig seit im Neuyo
Seseſftschaft Jär die Oper der Rationattsterumg trat

Neuyork, Ende Februar. ſwenn man ihnen das fürchterliche Getränk ent
Ein grauer Februartag. Eiſiger Wind winſelt ziehen will. Was Zukunft, Geſundheit und

um die Steinmaſſen Manhattans. In der Moral? Zum Teufel damit. Das Geſöff iſt das
Bowery, im Diſtrikt der Miſſionen und Obdach eingzige, das ihnen geblieben iſt.

loſenaſyle, iſt ein ewiges Kommen und Gehen 7
ier im Schatten einer alten ie die ſach wohemangen ereihen D. Die Bilder wechſeln kaleidoſkopartig. Die Vo

mühungen refigniert die tägliche Arbeitsfuche „wery entlang ſteht eine lan ehr Kenge Brot
n hat und nur noch von einem auf linie, die auf Einlaß in eine Wien wartet. Wie

v h m Tage zumſwilde Tiere warten ſie auf den Teller dünnerSyun er Swei, drei um Suppe und das Stück Brot, das ihnen wieder
r n n rrät etwas von der einen Tag weiterhelfen wird. Plötzlich fliegt aus

r dem Irr der Reihe ein unger Mann mit weißem Kragen
ch W nachweiſen nd dünnem üeberzieher heraus, wird, als er

372 7 Wagen 1 e ſich tief inſſeinen Platz wieder haben will, barſch abgewieſen
Biere tig vor den Kragen und Mantel iſt ein Luxus, der ihn in den

e Se ren Ach, z Augen ſeiner weniger glücklichen Gefährten ver
man von weitherſdächtig macht. Von allen Seiten wird ihm zuheult eine h wie eine dunkle Er aerufen, doch zur H. M. C. A. (Houng Men
u rtagen. n Aſſociation Chriſtlicher Verein junger

Männer gehen, wo er ner ganzen Aufdas große Gebäude der Heilsarmee, r weg ſener en t
das zahlreichen Neuyorker Proletariern in Not

Hier iſt die Y. M. C. A. Ein Manager iaut
Hausverwalter, ein ehe er amerikanic u du das denn du n nſeef an v

JnſorAer unbeſtechlicher als das Wort iſt Im Januar konnten wir von 329 Leuten, die
das Bild. Jm Keller ſtehen vier bis zu den Gür unſere Arbeitsvermittlung in Anſpruch nahmen,
teln entblößte junge Leute vor den Waſchbecken 122 eine Arbeitsgelegenheit verſchaffen. Aber von
und waſchen ſich ihre einzigen Hemden aus. Vor dieſen 122 bekamen nur 37 eine dauernde Arbeit,

Der sckiſimmste Winter
r umd was die ammeritoamis e Rappiofistis re

noch ſo ſchlecht der Reſt arbeitete einige Tage und war dann

Frs

Sind Ranbüberfälle Mode?J

Ja Wdas iſt der ſchlimmſte Winter ſeit 1921 e e nen Ka zuMan Sſwrigon Kaht Du uns aus dar ehe er tin- Te m de r het u bie Jeleen
ältig gewahrten Reſerve derausgehen. „Soſ Gefängnis verurteilt worden. Ver Angetlagte,Im ſtädtiſchen Obdachloſen- der

f es übera rbeitsloſigkeit mindeſtens ebenſo ſehr wiegſyl iſt alles überfüllt. e a e e eine eJede Nacht werden ber 300 Menſchen nach h e ewer lin ſWigen Hiadbete bie a r Steine Nee teſte See eärte a
te. Jn Berlin kam er auf die Jdee,

e zu inſerieren, daß er für ein Konitürengeſchäft eine Filialleiterin mit 1000 Mark
Freieſſen für weitere 500. In anderen Stadt Kaution ſuche. Als in einer Penſion die

in einer

ie ſeine Strafe, zu der &5 nunmehr das Berliner Ur

wiederum brotlos.“ 37 gegen 329! Auch er
hofft auf eine Beſſerung im Frühjahre; aber was
ſoll in der Zwiſchenzeit geſchehen?
Die Vereinigung hat ſich alle Mühe gegeben,
44 000 Dollar von der Neuyorker Oeffentlichkeit

waren 21 000 Dolar. Das Ergebnis iſt, daß Hun
derte, die nicht wiſſen, wohin ſie gehen ſollen, von
den Türen fortgewieſen werden müſſen.

7

Zurück auf die Straße. Dunkelheit fällt, lang
ſam flackern die Lichter in den Geſchäften auf.

Dieſe Straße gleicht einem Kalverienberg der
modernen Menſchheit.

Vor der Miſſion zum Heiligen Namen ſteht eine Sandowfti
nach Hunderten zählende Reihe, die bis weit über Ferkunft ſeiner ausgezeichneten
die Ecke, an den dunklen Gebäuden vorbei, in die
eiskalte Dunkelheit herausreicht. Geſpenſtiſche
Schatten, geduckt unter der Geißel des Hungers
und der Verzweiflung. So feiert das arbeitsloſe
Proletariat von Neuyork Lineolns Gedurch deſſen Ge
burtstag. Desſelben Lincoln, der es gleicht
bitterſter Jronie die Feſſeln der ſchwarzen
Raſſe in Amerika gebrochen hat und heute von
denſelben Menſchen, die ihren weißen prole
tariſchen Brüdern ein ähnliches Schickſal auferlegen,
mit hohen und begeiſterten Worten gefeiert wird.
So ſieht der Abſchluß des Jahres I der viel
gerühmten Hoover-Proſperität aus.

geraht hatte, mit einem Gummiknüpyel
ale auf den Kopf. Die Krankenpflegerin brach

i n nicht zuſammen, ſondern rief um Hilfe
und flüchtete. Ladſch entkam, wurde aber in Stet
tin wegen der Erpreſſerbriefe ve und in die
ſer Sache zu acht Monaten Gefängnis verurteilt,

t n n re i Vorſitzende damitr da aubü e n ings „zurMode“ geworden wären.

Verſtorbener Poſtpräſident. Der Leiter der
Oberpoſtdirektion Berlin, Ernſt Genzke, iſt nah
längerer Krankheit im Alter von 62 Jahren ze

Kranken egerin Henſel vorſtellte, ug er ſie,
wohl in dem Glauben, daß ſie das Geld gleich mit

Der am 3. Februar aus der Strafanſtalt Tegel
i Berlin entwichene berü internationale

und LareHer Herbert Sandowſki i
erlin wieder feſtgenommen

n Sandowſki als Zeuge aufgetreten war. Ob
chon ſich der Verbre unkenntli th

te jedoch, er
wieder kam
richtigten Kriminalpolizei feſtgenommen. In ſei
nem Veſit befanden ſh eine ein Gas

und n ger z Gummiball.r Die r teſer rume verweigertesher re e i er die
eidung.

Gefängnis für BVankier Rathke
Der in der erſten Jan zu W 000 Mk. Geld

ſtrafe verurteilte Berliner Bankier Rathke,
logeſchäfte die Stadt urgſchwer seh wurde, iſt am Mittwoch von

r dritten des Landgerichts J in
Berlin, die mit r Verhandlung dem Berufungsantrag der Staatsanwal haft

de an de ſten ea zu ſieben Monaten ngnisverurteilt worden.

Generaglsfod beim Vrobeglgrm

i eſtländiſchenoch eine Alarm

Jm Gefängnis von Wille verſuchten am Diens
t 65 Häftlinge meutern. im Abendappell
ſtürzten lötzlich über die Aufſeher her. Sie

Reun Verletzte bei einen
Gerüſteinſturz.

Ein auf dem Gelände der Zuckerraffinevie in
Deſſau r Baugerüſt brach Ueber
laſtung plötzlich zuſammen. Die z m Gerüſt
beſchäftigten drei er und ſechs Rohrleger
rn aus einer Höhe von i ter herab und
wu Seſert verletzt. Der urer Horſtmann
aus au Alten erlitt einen Schulterblattbruch
und innere und mußte insKrankenhaus gebracht n.

Berliner gewinnen 50000 Mark
der Mittwoch Ziehung der ußiſchSüdu K n wurden

mer 612 000 Mark gezogen. Die Gewin-
ner der erſten Abteilung, die in Achteln ſpielen,
wohnen in Berlin Wilmersdorf. die der zweiten

in einigen Städten RNotkredit

Die unü ve enim Süden Frankre er
n uHier einer im Halb O fer ließ ſich bis Mittwochabend auch t an

inerli üren ü e v S re o d. e e a wen e In hre Städten, wo die entfeſſelten Flu
nicht am beſten wüßten, was Arbeitsloſigkeit und ten beſonders el r ſchon

h e ec

motive eines onenzuges in den SchuttmaſſenSo iſt es überall. Tauſende von Arbeitsloſen eines d b alt worden. Jm gleichen

S r den Boden r nen n geßree et eu interräumen der Gehei pen, er Zug ſtunden on n en feſtSener auf dem induſtriellen Schlachtfelde Amerigeklemmt war. Die Reiſenden hatten keine Mög-

kas. Hier wird an dieſe Aermſten, die vergeſſen lichkeit ſich in Sicherheit zu bringen. Rechts von
wollen, ein Giftfuſel verkauft, der einen langſamen dem Gleis. a ein Abhang der durch die Regen
Tod mit ſich bringt. Macht nichts, für 5 Cent güſſe aufgeweicht war und von dem dauernd neue

3 Erdrutſche drohten, links von den Schienen warkönnen ſich drei Männer beſinnungslos betrunken Ueberſchwemmungegebiet
machen und für wenige Stunden ihre Leiden ver s t daher über 24 S

en wennDieſelben Männer, die ſonſt gutmütig und und konnten nur durch die fertrendige Tätigkeit
Wfsbereit ſind, werden blutdürſtige Tiger, leines Bahnwärters mit Lebensmitteln verſorgt

350 Opfer der Sintflut?
Die Aberſchwemmungskataſtrophe von Südfrankreich auf dem Höhepunkt Lebensmittelknappheit

von 30 Millionen bewilligt
werden. Jn der Nähe der Stadt Villemagnehat ſich ein Dammbruch ereignet. Die Sandſhaft

wurde vollkommen über mmt, jede Verbindung
zu den umliegenden Dörfern iſt unterbrochen. Jn
ſcFem anderen Dorfe ſind 12 Häuſer einge-
türzt.

In Albi ſind über 80 Häuſer zerſtört worden.
Jn der Stadt Moiſſac ſollen über 100 Perſonen
in den Fluten ertrunken ſein. Dieſe Meldung iſt

noch nicht beſtätigt. Die Geſamtzahl
er Todesopfer dürfte mit 200 nicht unter

ſchätzt ſein.

Der am Mittwochvormittag Mi
hat einen Notkredit Höhe von

30 nen für a ine der Kataſtrophe

Eine erſte halbamtliche Statiſtik über den Um
eng der Ueberſchwemmungskataſtrophe in Süd
rankreich bringt folgende, jedoch nur auf Schätzun

gen beruhende Bilanz:
Rund 350 Tote, 400 überſchwemmte Städte

und Dörfer, 1500 zerſtörte Häuſer.
Namentlich das Gebiet in dem Fluß-Dreieck

zwiſchen der Vereinigung von Garonne undTarn iſt beſonders ſchwer heimgeſucht worden.
Moiſſac, am Zuſammenfluß der beiden Flüſſe Fr
legen, iſt am härteſten betroffen worden. ie

S der Toten beläuft ſich hier allein auf etwa
Das benachbarte Mantauban verzeichnet etwa

100 Tote. Die Städt Reynies, Willemur und
Lemours, die je etwa Einwohner zählen, ſind
ſoz n vollkommen vom Erdboden
verſchwunden.
n Reynies ragt nur die Spitze desKirchturms aus e Vine empor.

a Kar Rngme betroffene e
nt nſinn nahe. Man mreiche Selbſtmorde. d nen und ne

mußte eine Art Belagerungszuſtand eingerichtetwerden, zumal au aAnige Hlindern n zu ver

zeichnen waren. ehrere der Verbrecher wurden
gelyncht.

en
Leicht ist eine Erkältung
da, schwer sind die Folgen.
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